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Deiker Auftritt .
Graf Schrewsbury zu den Vorigen.

Marig .

Es iſt nicht darum ! Gott , mir iſt ganz anders

Zu Muth — Ach edler Schrewsbury ! Ihr kommt ,
Vom Himmel mir ein Engel zugeſendet !
—Ich kann ſie nicht ſehn ! Rettet , rettet mich
Von dem verhaßten Anblick —

Schrewsbury .
Kommt zu euch , Koͤnigin! Faßt euren Muth
Zuſammen . Das iſt die entſcheidungsvolle Stunde .

Maria .

Ich habe drauf gehartet — Jahre lang
Mich drauf bereitet , alles hab ' ich mir

Geſagt und ins Gedaͤchtniß eingeſchrieben ,
Wie ich ſie ruͤhren wollte und bewegen !

Vergeſſen ploͤtzlich , ausgeloͤſcht iſt alles ,

Nichts lebt in mir in dieſem Augenblick,
Als meiner Leiden brennendes Gefuͤhl .
In blut ' gen Haß gewendet wider ſie

Iſt mir das Herz , es fliehen alle guten

Gedanken , und die Schlangenhaare ſchuͤttelnd
Umſtehen mich die finſtern Hoͤllengeiſter.
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Schrewsbury .

Gebietet eurem wild empoͤrten Blut ,

Bezwingt des Herzens Bitterkeit ! Es bringt

Nicht gute Frucht , wenn Haß dem Haß begegnet.

Wie ſehr auch euer Innres widerſtrebe ,

Gehorcht der Zeit und dem Geſetz der Stunde !

Sie iſt die Maͤchtige — demüuͤthigt euch !

Maria .

Vor ihr ! Ich kann es nimmermehr .

Schrews bury .
Thuts dennoch !

Sprecht ehrerbietig / mit Gelaſſenheit !

Ruft ihre Großmuth an , trotzt nicht , jetzt nicht

Auf euer Recht / jetzo iſt nicht die Stunde⸗

Maria .

Ach mein Verderben hab ' ich mir erfleht ,

Und mir zum Fluche wird mein Flehn erhoͤrt!

Nie haͤtten wir uns ſehen ſollen , niemals !

Daraus kann nimmer , nimmer gutes kommen !

Eh moͤgen Feu ' r und Waſſer ſich in Liebe

Begegnen und das Lamm den Tiger kuͤſſen —

Ich bin zu ſchwer verletzt — ſie hat zu ſchwer

Beleidigt — Nie iſt zwiſchen uns Verſöhnung !

Schrewsbury .

Seht ſie nur erſt von Angeſicht !
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Ich ſah es ja , wie ſie von eurem Brief
Erſchuͤttert war / ihr Auge ſchwamm in Thraͤnen .
Nein , ſie iſt nicht gefuͤhllos , hegt ihr ſelbſt
Nur beſſeres Vertrauen — Darum eben

Bin ich voraus geeilt , damit ich euch

In Faſſung ſetzen und ermahnen moͤchte.

Maria ( ſeine Hand ergreifend ) .
Ach Talbot ! Ihr war ' t ſtets mein Freund — daß ich
In eurer milden Haft geblieben waͤre!

1
Es ward mir hart begegnet , Schrewsbury !

Schrewsbury .
Vergeßt jetzt alles . Darauf denkt allein ,
Wie ihr ſie unterwuͤrfig wollt empfangen .

Maria .

Iſt Burleigh auch mit ihr , mein böſer Engel ?

Schrewsbury .
Niemand begleitet ſie als Graf von Leſter .

Maria .

Lord Leſter !

Schrews bury .

Fürchtet nichts von ihm . Nicht Et
Will euren Untergang — Sein Werk iſt es ,
Daß euch die Koͤnigin die Zuſammenkunft
Bewilligt .
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Maria .

Ach ! Ich wußt ' es wohl !

Schrewsbury .

Was ſagt ihr ?

Paulet .

Die Koͤnigin kommt !

f
( Alles weicht auf die Seite , nur Maria bleibt , auf die

Kennedy gelehnt . )

eter Aüfer

Die Vorigen . Eliſabeth . Graf Leiceſter . Gefolge .

Eliſabeth ( zu Leiceſter ) .

Wie heißt der Landſitz ?

Leiceſter .

Fotheringhayſchloß .

Eliſabeth ( zu Schrewsbury 2

Schickt unſer Jagdgefolg voraus nach London ,

Das Volk draͤngt allzuheftig in den Straßen ,

Wir ſuchen Schutz in dieſem ſtillen Park .

( Talbot entſernt das Gefolge . Sie fixirt mit den Augen die

Maria , indem ſie zu Paulet weiter ſpricht )

Mein gutes Volk liebt mich zu ſehr . Unmaͤßig /

Abgoͤttiſch ſind die Zeichen ſeiner Freude,

So ehrt man einen Gott , nicht einen Menſchen.
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